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Strahlender Sonnenschein, die Toprider der internationalen Wakeboard-Szene und
knapp über 4000 gut gelaunte Zuseher verwandelten die Donauinsel in den letzten
beiden Tagen in eine brodelnde Sommerarena. Beim 4-Star Cable Wakeboard Worldtour
Stop , dotiert mit 600 Worldranking
Punkten konnte sich Im San, der Favorit aus Südkorea gegen die starke Konkurrenz
durchsetzen. Bei den Damen lachte am Ende Julia Rick vom obersten Podestplatz.

  

  

Bereits am Freitag, dem Qualifikationstag fanden die 73 Starter aus 12 Nationen beste
Bedingungen beim Wakeboardlift an der Donauinsel vor. Und auch zu den heutigen Finals im
Rahmen des Corona Wakeboard Cup 2013 presented by MO‘ zeigte sich Wien von seiner
schönsten Seite. Unter blauem Himmel und zu der tollen Stimmung der zahlreichen Besucher,
präsentierten die besten Wakeboarder der Welt spektakuläre Tricks aus dem Wasser und über
die Obstacles.

  

Timo Kapl rockt die neue Double Pipe Roof Box von SHAPE Obstacles
  

Bereits bei den Entscheidungen der Juniors waren Judges wie Zuseher von dem hohen Niveau
schwer beeindruckt. Bei den Junior Ladies setzte sich Vanessa Weinhauer aus Deutschland im
starken Teilnehmerfeld gegen ihre Konkurrenz durch. Weniger zu erwarten war der Sieg des
Ungarn Akos Hegedus bei den Junior Men. Der 16-jährige landete nur ganz knapp vor
Christopher Klein und Andre Botta aus Deutschland. In der Kategorie Masters, den über
30-jährigen, lachten am Ende drei Österreicher vom Podest. Mit seinem Signature Trick, dem
„S-Mobe“ verwies der Lokalmatador Rene Rappl den Weltmeister Gerald Maurer aus Graz auf
Platz 2. Über den dritten Platz durfte sich Sebastian Baldia aus Wien freuen.

  

 1 / 2



Wake Control Vienna 2013: Nachbericht

Geschrieben von: Benjamin Wiedenhofer
Montag, 08. Juli 2013 um 08:00 Uhr

Wakeboardaction direkt vor den Zuschauern auf der Wiener Donauinsel  In der Königsklasse der Open Men und Open Women wurden die Favoriten ihrer Rolle gerecht.Bei den Damen lieferten sich die beiden Deutschen, Weltmeisterin Sophia Marie Reimers undJunioren Weltmeisterin Julia Rick, ein spannendes Duell, indem sich schlussendlich das jungeTalent Julia durchsetzen konnte. Bei den Open Men überzeugte der 15-jährige Shootingstar ImSan aus Asien nicht nur die Judges mit einem sensationellen Run, auch das Publikum zeigtesich lautstark vom immer lachenden Rider aus Seoul begeistert. In seinem Siegeslauf machteer einen BS Lipslide über die Elbow-Tube, einen Front Mobe mit Grab, einen Switch Mobe 540,einen Railey 540 sowie einen TS Backside 720 am Kicker. „Ich bin super happy über den Siegund es hat mir einfach riesigen Spaß gemacht hier mit meinen Freunden im Finale zu fahren.Ich ￼hatte Glück, dass mir mein Runvoll aufgegangen ist, denn das Level war sehr hoch.“, sagte Im San nach der Siegerehrung.  

  Mit einer starken Leistung landete Miles Töller aus Deutschland auf dem zweiten Rang. Platzdrei ging, wie im Vorjahr, an den sympathischen Ungarn Szebasztian Szolath. Der einzigeÖsterreicher im Finale, Philipp Turba aus Linz riskierte alles und stürzte leider in beiden Läufen.Am Ende landete er auf Rang 7. In der Kategorie Wakeskate gewann der Wiener Kevin Cobbvor Jonathan Silvervshatz aus Israel und Marcel Bokr aus Österreich.  

  Wake Control Vienna war bereits zum zweiten Mal der internationale Tourstop des Corona Wakeboard Cups presented by MO‘. Die größte nationale Wakeboard-Wettkampf-Serie Europas feiert noch dazu diesenSommer ihr 10-Jähriges Jubiläum!  Die Ergebnisse im Überblick findet ihr unter:  www.cablewakeboard.net      Text: Veranstalter Bilder: Simon Vanhal
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http://myzone.cablewakeboard.net/en/116/?sub=6&amp;comp=585

